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Original Bericht
IV

ena ch 11 October Ueber die von den Referenten und
erenten aufgeſtellten Theſen entwickelte ſich nunmehr eine
e Debatte an der ſich Feliſch Berlin Deputirter der

ßburg Bluhm Baden O Beta Bernhardi Roth
nitz Schulze Mainz und Dr Bücher Frankfurt a

ligen

liſch beantragt daß das Recht als Geſelle zu arbeiten von
Lehr und Prüfungszeugniß abhängig gemacht werde

achim Gehlſen Redacteur der deutſchen Eiſenbahnzeltung
Echriftſteller O Beta haben folgenden Antrag eingebracht

Erwägung daß eine die gewerbliche Ausbildung des Arbeiter
es ſichernde Organiſation des Lehrlingsweſens unmöglich iſt
eine gleichzeitige Organiſation des Meiſterweſens daß beide
niſationen nur bei einer umfaſſenden Schöpfung und feſten
niſation von Gewerben durchführbar ſind daß ſolche Ge
auf dem Wege der Freiwilligkeit erfahrungsmäßig nicht in ge

dem Umfange entſtehen erklärt der Congreß das Princip
laisser faire auf dem Gebiete des gewerblichen Lebens muß
geben werden und neue Gewerbe ſind für das ganze Gebiet
re Production nach geſetzlichen Normen zwangsweiſe

ren

Bücher hat folgende Theſen eingebracht
Der Züſtand des heutigen Lehrlingsweſens ſchädigt in gleicher

die Erwerbsfähigkeit der arbeitenden Klaſſen und die nationale
ſtrie
Die ſeitherige Form der Lehrlingsbildung iſt nur geeignet dem
ung manuelle Fertigkeit in gewerblichen Einzelverrichtungen
aber eine allſeitige den Anforderungen des Gewerbelebens ent
jende Ausbildung zu geben
n Erzielung der letzteren ſind folgende Maßregeln er
ich

a Eine gründliche den Zeitanforderungen entſprechende
Reorganiſation der Volksſchule mit beſſerer Vorbildung der

Lehrer Erhöhung des Lehrziels Herabſetzung der Zahl der
von einem Lehrer gleichzeitig zu unterrichtenden Schüler auf
ein Maximum von 40 Ausdehnung der Schulpflicht bis zum
15 Lebensjahr

b Errichtung von nach den einzelnen Gewerben ſpeciali
ſirten ſich an die Praxis der Werkſtätten eng anſchließenden

gewerblichen Hülfsſchulen mit ſtaatlicher Subvention
e Einrichtung von Lehrlingswerkſtätten
d Die Einrichtung von Lehrlingskaſſen im Zuſammenhang

mit den gewerblichen Hülfsſchulen und Lehrlingswerklſtätten
e Ausdehnung der Geſetze über die jugendlichen Fabrik

arbeiter G O s 128 132 auf die Lehrlinge der Broß
und Kleininduſtrie
ß Bildung von freiwilligen Lehrlings Unterſtützungsver
einen
r Theſenſteller begründet dieſelben in folgender Weiſe
e Lehrlingsfrage ſei keine gewerbliche Jntereſſenfrage auch
eine polizeiliche Verwaltungsfrage ſondern vom pädagogiſchen
dpunkte aus aufzufaſſen Man müſſe ſich einfach fragen
e Maßregeln ſind erforderlich um den Lehrling zu einem all
gebildeten Arbeiter zu erziehen der dem Jntereſſenkampf des
blichen Lebens gewachſen ſei Es helfe nichts die Kla
iber die Zuchtloſigkeit und Verwilderung den Lehrlingscon

ch den Egoismus der Meiſter die Ausbeutung der jugend
Kräfte in einzelnen Verrichtungen zu wiederholen Man müſſe

ehen es herrſche im Lehrlingsweſen das reine Chaos man
freie Hand zu reformiren Es könne ſich aber dabei nicht dar

handeln die Quellen einzelner Mißſtände zu verſtopfen man
ſich eine organiſche Neugeſtaltung des ganzen Lehrlingsweſens

Ziele ſetzen Man möge hierbei nicht rückwärts ſchauen Das
Zunftweſen habe ſeine guten Gründe gehabt blos eine Meiſters

parum Adam in den Apfel beißen mußte
Eine mathematiſche Plauderei

e Leſer mögen mich freundlichſt entſchuldigen wenn ich mich
ffange ſie mit Ziffern zu plagen Dieſe Ziffern werden ſich
einige Minuten lang trocken ausnehmen wie Ziffern gewöhn
m dann ſofort in ihren Schlußfolgerungen der üppigſten Phan
den weiteſten Spielraum zu laſſen
iſt der bibliſche Sündenfall im Paradieſe und die Strafe

e der Himmelsbeherrſcher auf das Vergehen der braven All
er Eva geſetzt hat welche zu den nachfolgenden Berechnungen
Anſtoß geben Bekanntlich erklärt die Bibel daß die Menſch
pon allem Anfang an unſterblich geblieben wäre wenn Vater

nicht die Schwachheit gehabt hätte in den Apfel zu beißen
ſich fo als der erſte Pantoffelheld des Univerſums zu bethä

Der Tod iſt alſo nur eine Folge dieſes Apfelbiſſes und wäre
Adam bei einer geſünderen Koſt geblieben er verweilte noch
in unſerer Mitte und könnte ſich der Fortſchritte der kleinen

großen Exrungenſchaften ſeiner ſpätgeborenen Enkel freuen
frägt ſich jedoch nur ob unter ſolchen Umſtänden die Erde
genug Platz für ein behagliches Daſein erübrigt hätte oder

anderen Worten es frägt ſich wie die Erde heute ausſehen
e wenn Bater Adam und Mutter Eva ſammt allen ihren Nach

am Leben geblieben wäre
mm Rechentafel und Stift lieber Leſer und controlire mich
tzen wir alſo den Fall daß jedes Ehepaar welches aus Vater
s Hauſe ſtammend dieſe ſchöne Welt bewohnt hat durchſchnitt
ur drei Nachkommen erhalten habe ſetzen wir weiter den Fall
eit Adam s Geburt bis zum heutigen Tage erſt 6000 Jahre

pſſen ſeien und daß die Menſchen erſt mit 30 Jahren Kinder
men haben würden wie man ſieht durchaus Ausnahmen

inter der Wirklichkeit weit eher zurückbleiben als daß ſie ſie
fen Wenn wir alſo die Vermehrung der Menſchen von
her nur 200mal im Verhältniß von 2 Eheleuten zu Kin
Kintreten laſſen ſo ergiebt ſich aus der Rechnung eine geome
Progreſſion deren Summirung ergiebt daß die Anzahl der

ſchen wenn dieſe von Adam s Zeiten her unſterblich geweſen
ſn heute die Kleinigkeit von 661,180 Quintillionen betrüge

e geſammte Erdoberfläche mißt etwas über 9 Millionen Quadrat
u oder wenn wir einen kleineren Maßſtab anwenden wollen
ganz 5347 Billionen Quadratfuß Nehmen wir nun an es

ſeit Adam kein Menſch geſtorben und uns ſiele die Aufgabe
die vorhandene Menſchheit unterzubringen Wie viel Raum
en wir jedem einzelnen Menſchen einräumen können Einen
dratfuß etwa Ein Quadratfuß iſt allerdings nicht viel und
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hen Baugewerksmeiſter Dr Genſel Leipzig Schmoller

nimmt ſo werden die guten Leute zwar Schulter an Schulter ſtoßen

und keine Geſellenprüſung zu verlangen Die gewerbliche Ausbil
dung ſei beim Lehrling hinter der Verwendung zu häuslichen Ar
beiten zurückgetreten er habe dieſelbe erſt während der Geſellenjahre
ſich erwerben müſſen Daß er das damals gekonnt habe heute
aber es nicht mehr könne ſei der ganze Unterſchied Er könne es
nicht mehr weil die ſchon tief ins Kleingewerbe hinabgeſtiegene Ar
beitstheilung ihn nur für einzelne Fertigkeiten abzurichten geſtatte
Die maßloſe Concurrenz zwinge außerdem zu raſcher oft liederlicher
Arbeit ſie laſſe dem Arbeiter nicht die Zeit ſich allſeitige Kenntniſſe
ſeines Berufes zu erwerben Es liege alſo in der ganzen Form
des heutigen Gewerbebetriebs ganz abgeſehen vom Egoismus der
Meiſter die Unmöglichkeit durch die Werkſtätte eine gründliche Lehr
lingsausbildung zu erzielen Zwangsmittel durch die der Lehrling
dazu gebracht werde ſeine Zeit auszuhalten änderten an dieſer That
ſache nicht da ſie den Lehrherrn nicht hinderten den Lehrling ledig
lich als billige Arbeitskraft zu betrachten

Man müſſe deßhalb die Lehrlingsbildung von der Arbeit in der
Werkſtätte trernen Die Gutachten der Herren Meßmer und
König zeigten eine Form unter der in der Großinduſtrie das
Lehrlingsweſen zu einer beſriedigenden Geſtaltung gelangt ſei Man
müſſe in ähnlicher Weiſe für die Kleingewerbe ſorgen indem man
ein möglichſt nach den einzelnen Gewerben oder nach Gruppen ver
wandter Gewerbe ſpecialiſirtes und planmäßig geleitetes gewerkliches
Schulweſen keine allgemeinen Fortbildungsſchulen mit der Werk
ſtätte in Verbindung ſetze Hierauf beſchloß die Verſammlung
ſich zu vertagen und eine Abendſitzung abzuhalten

Die Verhandlungen wurden um 7 Uhr Abends wieder aufge
nommen Jn der eingeleiteten Debatte führte Prof Schmoller
Straßburg aus das frühere Lehrlingsſyſtem ſei ein klares feſtes

Inſtitut mit klaren Traditionen geweſen heute ſei dies Alles anders
Es ſei eine vollſtändige techniſche Revolution eingetreten Alles ſei
z Z noch im Fluß begriffen Wir müſſen aber eine feſte Jnſtitution
wieder zu gewinnen ſuchen und feſte Traditionen herausbilden gleich
viel ob nur in Sitte oder durch Rechtsvorſchriften Wir glauben
heute an keinen Jndividualismus mehr im Gegenſatz zu der früheren
Nationalökonomie Redner verlangt ſchriftliche Lehrverträge ſoweit
dies möglich ſei die Schwierigkeit dabei ſei nicht zu verkennen Er
verlangt Beſtrafung des Contraktbruches der Lehrlinge nicht der
Gehülfen und conſtatirt daß dieſe Forderung die er zuerſt vor
mehreren Jahren betont habe jetzt vielfach auch von früheren
enragirten Gegnern als berechtigt anerkannt werde Für jugend
liche Arbeiter etwa bis zum Alter von 18 Jahren hält er Arbeits
bücher für zweckmäßig Prof Schönbergs Forderung nach Mitwir
kung ſtaatlicher Behörden iſt ihm zu abſtrakt er will wiſſen welche
Behörden gemeint ſeien Jn der oberen Jnſtanz erſchienen ihm
Fabrikinſpektoren ausreichend in der unteren erachtet er die Mitwir
kung des Staates für minder wichtig Gewerblicher Fähigkeitsnach
weis ſei nicht durchführbar Man könne die Prüfung in das Belieben
der Einzelnen ſtellen und für ſolche Lehrlinge die eine Prüfung ge
macht etwa eine Erleichterung in der Ableiſtung der Militärpflicht
um einige Monate eine Art Freiwilliger II Kl, eintreten laſſen
Es ſei übertrieben zu behaupten daß wir mit dem Auslande nicht
mehr concurrenzfähig ſeien Das Jdeal der Zukunft ſei es das ganze
Lehrlingsweſen das Fachſchul und Fortbildungsſchulweſen als einen
Theil der nationalen Erziehung aufzufaſſen Bravo

Jn der weiteren Debatte vertheidigen Jo achim Gehlſen und
O Beta ihre Anträge denen Bernhardi Bochum L Wolff

Großenhain jedoch entgegen traten Hierauf ſchreitet die Verſamm
lung zur Abſtimmung Der Referent und die beiden Correferenten
hatten ſich ſchon vorher zu einem gemeinſamen Antrage geeinigt
Derſelbe wird nachdem die übrigen Anträge zurückgezogen wurden
und der Antrag Gehlfen Beta mit allen gegen 6 Stimmen abgelehnt
worden war von der Verſammlung genehmigt Die Beſchlüſſe
lauten uunmehr

Der Zuſtand des heutigen Lehrlingsweſens ſchädigt in gleicher
Weiſe die Exwerbsfähigkeit der arbeitenden Klaſſen und der na
tionalen Jnduſtrie

Um eine dem Jntereſſe der Lehrlinge der gewerblichen Production
und der Volkswirthſchaft entſprechen Ausbildung der Lehrlinge her
beizuführen iſt eine Reform des Lehrlingsweſens nothwendig

Jnsbeſondere bedarf es

und ihre Lage wird keineswegs die angenehmſte ſein aber wir
werden dann hoffentlich doch mit dem vorhandenen Raume unſer
Auskommen finden namentlich dann wenn wir auch die Oberfläche
ſämmtlicher Meere zu Hilfe nehmen Leider muß ich Dir ſagen
daß Du Dich täuſcheſt verehrlicher Leſer wenn Du das glaubſt
denn wenn wir die Menſchheit die nach jener Vorausſetzung heute
die Erde bevölkern müßte auch Pöckelhäringen gleich aneinander
pfropfen und die ganze Oberfläche dieſes Geſtirnes mit dem ſo zu
Stande kommenden lebendigen Walle überziehen ſo finden 661,180
Quintillionen noch lange nicht darauf Platz ſondern immer erſt nur
5347 Billionen Wohin alſo mit dem Ueberſchuß

Du wirſt doch nicht etwa behaupten wollen daß ein Quadratfuß
noch zu viel Spielraum für den einzelnen Menſchen bietet und daß
wir eben einmal genöthigt mit dem vorhandenen Raume hauszu
halten eine größere Anzahl auf einem Quadratfuße unterbringen
müſſen Allenfalls wollte ich Dir zugeſtehen daß Du zehn Men
ſchen auf einen Quadratfuß Erde zuſammengepfercht aber auch da
mit wäre Dir doch wenig gedient denn um die vorhandene Menſch
heit unterzubringen müßteſt Du auf jeden einzelnen Quadratfuß
der Erdoberfläche nicht zwei nicht fünf Menſchen ſondern
123 Trillionen Menſchen zuſammenpferchen Daß das aber alle
a Kunſt nicht zu Wege bringen mag das wirſt Du mir doch
zugeben

Wenn alſo das Nebeneinander undurchführbar iſt verſuchen wir
es mit dem Uebereinander Kümmern wir uns um die auf der
ganzen übrigen Erde aufgeſtellte Menſchenmaſſe gar nicht kümmern
wir uns nur um den einzigen Menſchen der nach unſerer Annahme
auf den nächſtbeſten Quadratſchuh der Erde ſteht beiſpielsweiſe
um jenen Menſchen der in Deinem behaglichen Stuhle ſitzt wäh
rend Du dieſe ſchaurigen Erbörterungen lieſeſt Auf den Raum den
dieſer Menſch einnimmt haben außer ihm noch 123 Trillionen
Anſpruch und um dieſen 123 Trillionen wenigſtens theilweiſe
zu ihrem Rechte zu verhelfen greifen wir zu dem Auskunfts
mittel daß wir immer einen Menſchen auf die Schultern des
andern ſtellen den dritten auf die Schulter des zweiten den vierten
auf die des dritten u ſ die ganzen 123 Trillionen hindurch
Auf ſolche Weiſe würden wir alſo über jedem einzelnen der wie
Mehlſäcke aneinander gelehnten Menſchen eine lebendige Säule
aufführen eine Säule die ſich auf der Erdoberfläche Du
wirſt Dich an die früheren Berechnungen erinnern 5847 billionen
mal wiederholen müßte

Wenn Du annimmſt daß jeder einzelne Menſch nur vier Sch
hoch iſt Du biſt größer das weiß ich wohl ſo iſt die e en

r einfach jene lebendige Säule wird eine Höhe von 492 Trillionen
ß oder 20,000 Billionen geographiſchen Meilen haben Das
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1 Der Einrichtung beſonderer obrigkeitlicher Organe welche
zuſammengefetzt aus Vertretern der Staatsgewalt der Ar
beitgeber und der Arbeitnehmer das Lehrlingsweſen regeln
und beaufſichtigen und Streitigkeiten in Bezug auf die Ver

böültniſſe der Lehrlinge entſcheiden
2 Der geſetzlichen Einführung einer mindeſtens einmonatlichen

Probezeit vor Rechtsgültigkeit der geſchloſſenen Lehrverträge
während welcher dem Lehrling wie dem Lehrherrn der Rück
tritt vom Lehrvertrage freiſteht

3 Der obligatoriſchen ſchriftlichen Abfaſſung und Regiſtrirung
der Lehrverträge und der Aufſtellung von Normativbe
dingungen welche für den Fall daß die ſchriftliche Abfaſſung
der Lehrlingsverträge nur in unzureichender Form ſtattge
funden hat ſubſidiär in Kraft treten
Der Einführung von Strafen bei widerrrechtlichem Lehrver
tragsbruch gegen Thäter Anſtifter Theilnehmer und Be
günſtiger inbeſondere auch gegen denjenigen welcher einen
Lehrling wiſſend daß er entlaufen iſt in Lehre oder Arbeit
nimmt oder behält

5 Des ordentlichen Unterrichts in für Lehrlinge geeigneten
Schulen

6 Des Verbots Arbeiter unter 18 Jahren zu einer regelmä
ßigen Beſchäftigung in Gewerbe oder Fabrikbetrieben anzu
nehmen wenn dieſelben nicht mit einem in Gemäßheit des
s 131 der Gew Ord ausgeſtellten und eingerichteten Ar
veitsbuche verſehen ſind

7 Der Vorſchrift daß nach Erfüllung der Lehre dem Lehr
ling ein Lehrzeugniß Lehrbrief gegeben wird in welchem
demſelben die Fähigkeit als Geſelle zu arbeiten bezeugt und
beglaubigt wird

Ferner wird noch folgende Reſolution angenommen
Jn Anbetracht daß die Anträge für das gewerbliche Unterrichts

weſen zurückgezogen worden ſind empfiehlt die Generalverſammlung
die in dieſen Anträgen aufgeworfenen Fragen des Forthildungsſchul
weſens in ſeiner Verbindung mit dem Volksſchulweſen des Zwangs
zum Beſuch von Fortbildungsſchulen der Exrrrichtung von gewerb
lichen Fachſchulen und Lehrwerkſtätten dem Ausſchuß zur autacht
lichen Vorbereitung und Berathung auf dem nächſten ordentlichen
LongreßCongres Schluß des 2 Sitzungstages Abends 10 Uhr

Fortſ folgt

Dritte Gartenbau Ausſtellung
in Halle a/S

Mit der in den Tagen vom 6 bis 10 Auguſt 1876 ſtattfin
denden GartenbauAusftellung zu welcher alle Gärtner Garten
liebhaber und Fabrikanten von Gartengeräthen und gärtneriſchen
Decorationsgegenſtänden eingeladen ſind ſoll eine Preisvertheilung
verbunden werden Pflanzen können nur prämürt werden wenn
ſte mindeſtens ſeit 6 Monaten im Beſttz des Ausſtellers und von
demſelben gezüchtet waren ſofern dieſe Züchtung überhaupt 6
Monate erforderte Die Preisrichter ſind von der Bewerbung aus
geſchloſſen

Ausſicht genommen
I 10 Geldpreiſe von 15 bis 75 Mark und 10 Ehrendiplome

für Decorations und Blattpflanzen insbeſondere
1 eine gemiſchte Warmhauspflanzengruppe
2 Palmen
3 Dracänen Sortiment
4 Maranten desgl
5 Caladien desgl
6 Begonien desgl
7 Solitärpflanzen
8 eine Blattpflanzengruppe für s freie Land
9 eine Gruppe buntblätteriger Pflanzen

10 eine Gruppe von Succulanten in mehreren Sorten
11 Coniferen Sortiment
12 Lorbeeren Myrthen Orangen Granaten
13 beſondere Leiſtungen in Anzucht neuer Hybriden oder

Spielarten

weiſe annehmen wäre alſo ſchon ungefähr 1000 Millionen Mal
weiter entfernt als die Sonne Nun denke freundlichſt daran daß
ſich dieſelbe Säule über jeden Quadratfuß der Erdoberfläche wieder
holt und Du wirſt finden daß die Erde hätten unſere Vorfahren

zugenommen haben würde daß ſie nicht nur Mond und
ſondern auch ſämmtliche andere Geſtirne aus dem Himmelraume
verdrängt haben müßte

Es will mir ſo ſcheinen als würde Dir bereits etwas
zu Muthe
gen et die Bedeutung jener 661,180 Quintillonen verſtändlich
gemacht

Kehren wir noch einmal zu einer einzelnen Säule zurück die ſich
über Deinem Lehnſtuhle erhebt Nehmen wir an Du hätteſt ſoeben
Deine Zeitung zu Ende geleſen und es käme Dir vor als würde

Empfindung Dir verurſacht veranlaßt Dich bei Deinem jüngſten
Enkel der zu oberſt auf der Säule ſteht einmal anzufragen was
denn eigentlich los ſei und warum heute ſo gedrückt werde Jch
ſetze nun natürlich voraus daß Du als ein Mann der mit dem
Zeitgeiſte vorwärts ſchreitet nicht verabſäumt haſt zwiſchen Dir und
Deinem jüngſten Enkel zur Erleichterung Eures Verkehres eine
Telegraphenleitung anzulegen und daß Du ſomit in der Lage biſt
Deine Wünſche zu Händen Deines Enkels zu telegraphiren Wenn

darfſt Du wohl beiläufig auf die Rückantwort rechnen

den Reiſeweg von 60,000 deutſchen Meilen zurückzulegen Was kaes ihm für Aufenthalt verurfachen um den kleinen Sprung wen

30,000 Billionen Meilen zu machen die zwiſchen Dir und Deinem
Enkel liegen Dein Enkel wird ſchon nach 333,000

Jahren Wenn er alſo ſich ſofort daran macht Dir zu antwortenſo wirft Du nach 20,000 Jahren leicht erfahren tnien was

jüngſter Enkel heute getrieben hat Schade daß er Dein ſüngſter
dann kaum noch ſein wird denn der gute Mann iſt unterdeſſen
ſchon 20,000 Jahr alt gemorden und gewiß ſchon trillio
Großpapa

Es dürfte hingereicht haben uns Allen klar
wendig es war daß Madame Eva und Papa
biſſen und welche Unbequemlichkeiten ſie
wenn ſie es nicht gethan hätten Nur

Adam in den
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Für die Prämürung ſind folgende Gegenſtände und Preiſe in

das Zeitliche noch nicht geſegnet heute bereits ſo ſehr an Volumen
Sonne

eine windeligund ſo ſei Dir denn nur noch an der Hand a ein

die Säule welche Du auf Deinen Schultern trägſt heute etwas
ſchwerer drücken als gewöhnlich Das läſtige Gefühl welches die

Du alſo jetzt früh Morgens um 9 Uhr hinauftelegraphirſt wann

Auch das iſt ſehr einfach Der elektriſche Funke iſt bekannllichein gar flinker Geſelle und eine einzige ne nd e

Secunden im Beſitze Deiner Depeſche ſein d h netto in 10 000
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Kaufluſtige eingeladen werden

II 10 Geldpreiſe von 10 bis 60 Mark und 10 Ehrendiplome
für blühende Pflanzen insbeſondere

1 eine Gruppe blühender Begonien
25 eine Gruppe blühender Gloccinien
3 blühende Fuchſien als Formpflanzen

4 in Sorten5 eine Gruppe von Prlaxgonien einfachen wie geflillten

6 Gladiolen iſt n7 Georginen in Sorten für den preußiſchen Ho5 Petunien
9 Lantanen10 z Heliotropen1 Verhenen12 Pentſtemon in Sorten

13 ein Sortiment Roſen in freiem Lande
13 ein Sortiment Roſen in Töpfen oder Kübeln

III 3 Preiſe von 5 bis 15 Mark und 3 Ehrendiplome für
Sommerblumen in Sortimenten und Gruppen

IV 3 Preiſe von 5 bis 15 Mark und 3 Ehrendiplome für ab
Blumen

3 Preiſe von 15 bis 60 Mark und 3 Ehrendiplome für
TeppiVI 3 kiſe von 10 bis 25 Mark und 3 Ehrendiplome für
Bindereien von lebenden und trockenen Blumen

VII 3 Preiſe von 15 bis 45 Mark und 3 Ehrendiplome für

VIII
F in Sortimenten und Obſt in Topfcultur
s Preiſe von 15 bis 30 Mark und 3 Ehrendiplome für

Gemüſe in Sortimenten
IX 3 Preiſe von 10 bis 25 Mark und 3 Ehrendiplome für

ſchaftliche Producte
X 3 Preiſe von 10 bis 30 Mark und 3 Ehrendiplome für

Gartenmöbel Geräthe Frrey c
XI 2 Preiſe von 5 bis 10 Mark und 2 Ehrendiplome für

r
Nähere Beſtimmungen über Verwendung der Medaillen des hohen a u

landwirthſchaftlichen Miniſteriums bleiben noch vorbehalten An ara
meldungen ſind an den Vorſitzenden des Comité s Herrn Dr Otto
U le zu richten

alle den 1 October 1875

Berlin ſei es

noble aber

b

abgehalten
der ſtädtiſchen

land

Dr Otto Ule Kunſtgärtner Roſch Kunſtgärtner Spindler
Kunſtgärtner Kaiſer Fabrikant H Nebert Prof Dr
Kraus Prof Dr Kühn Geh R Prof Dr Knoblauch
Dr Hoch heim Prof Dr Taſchenberg Garteninſpector Paul

Vermiſchtes
Eine treffende Antwort Erzherzog Joſef befindet ſich e

wärtig in Maros Vaſarhely um die r der ſiebenbürger ſof
Honvedregimenter zu inſpiciren Der Maros Vaſarhelyer Honved in
oberſt Johann Szäbo hatte dort jüngſt Baraken erbaut und bei die
ſem Bau zu Gunſten des Staates etwa 18,000 Fl erſpart Mit
S zug darauf nun richtete der Erzherzog an den Oberſt die ſcherz

age Sie müſſen wohl das Material geſtohlen haben daß
Sie ſo wohlfeil bauen konnten Der Oberſt antwortete darauf
h ars deshalb ſo wohlfeil gebaut Hoheit weil ich nicht

UfY wuuuuwanr ne

Freiwillige Subhaſtation
Königliches Kreisgericht Merſeburg II Abtheilung

Folgende den Geſchwiſtern Schmelzer gehörige Grundſtücke

A fol 62 Slur Corbetha
1 Nr 734 ad ein Garten das Holz 1 Acker 26 Ruthen oder 2 Morgen

20 Ruthen taxirt 1248 Mark
2 Nr 50 b Planſtück 22 Morgen 144 Ruthen taxirt 12,402 Mark
3 Nr 106 Planſtück an den Garten sub 1 angrenzend 3 Morgen 138

Ruthen 2250 Mark
B fol 30 Flur Schkopan

4 Nr 67 Planftück in den Wieſen in der Schöneicher Mark 9 Morgen
35 Ruthen taxirt 4878 Mark

ſollen in der Gemeindeſchenke zu Corbetha

am 28 Oetober er Vormittags 10 Uhr
öffentlich meiſtbietend einzeln bezüglich in Parzellen verkauft werden wozu

Acker und Wieſenverpachtung
Zur anderweiten Verpachtung der Kirchen Aecker und Wieſen 35 Mrg

156 u auf die Zeit vom 1 October 1876 bis 1 October 1882 iſt Bietungs
termin zu

Sonnabend den 16 Obtober d J Nachmittags 2 Ubr
im Gaſthauſe zur Stadt Halle hier angeſtellt in welchem die Bedingungen

bekannt gemacht werden 534 hPaſſendorf den 14 October 1875 Der Gemeinde Kirchenrath

Verpachtung
Zufolge Beſchluſſes der KreisChauſſeeCommiſſton ſoll die Erhebung der

an nachſtehenden Hebeſtellen der KreisChauſſeen des hieſtgen

eiſes
1 Ehe Friedeburg für Meile der GerbſtedtFriedeburgBrucker

uſſee
2 die Barricre Eisdorf für Meile der BennſtedtTeutſchenthalLüttgen

dorfer Chauſſee
auf die 3 Jahre vom 1 Januar 1876 bis ult December 1878 öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden

Hierzu iſt Termin auf Sonnabend den 12 October a e Vor
mittags 10 Uhr im Gaſthofe zum goldenen Schiff hier anberaumt zu
welchem qualificirte cautions und dispoſttionsfähige Pachtliebhaber mit dem Be
merken eingeladen werden daß die Pachtbedingungen vor dem Termine bekannt
gemacht aber auch vorher in meinem Bureau während der gewöhnlichen Dienſt
ſtunden eingeſehen werden können

Eisleben den 13 October 1875
Der Kreis Commungl Banmeiſter

Häuſer Verkauf GeſchäftsVerkauf
Kauſluſtige welche geſonnen ſich in Mit 3000 Thlr Anzahlung iſtoder nahe um ein im Preiſe von ſein flottes Manufactur und Woll

270,000 darunter feine Villa s waarengeſchäft an ver beſten Lage
ſowie Häuſer in der ſchönſten Geſchäfts in einer kleineren Stadt zu verkaufen

anzukaufen e bei Umſatz nachweislich bisher 8000 Thlr2 Halle Exped der Saale S Adreſſen wolle man unter
zzwinger 12 G H 7918 an Rudolf

Mosse Amoncen Expedition in
0 auf re rund Leipzig ſenden 522h
u tet ort oder rn geſucht unter Die Collenbeyer Schulwieſen

Grimmer

Eine Frau inſultirt Auf einem pariſer Bahnhof ſprang
kürzlich nach Ankunft eines Trains eine
Coupé und rief dem Conducteur
die mit mir von Trouville nach
Und ſie zeigte auf einen ſanft und ruhig ausſehenden Herren Was
ihat er Jhnen fragte ein herantreiender Gensdarm
während des ganzen Weges in einer Ecke des Wagens geſchlafen

Aus den Reminiscenzen des Dype ſtattgehabten Frauentages
zu erwähnen daß im Verlau

über den Luxus und die Modeſucht ward nämlich bingeworfen es
ſei vornehmlich Obliegenheit des erſten deutſchen Hofes auf eine
Vereinfachung und ſittlichere Geſtaltung der Moden durch eignes
Beiſpiel hinzuwirken Da trat Frau Lina Morgenſtern aus Berlin
auf und legte in glänzender Rede dar daß es eines ſolchen Finger
zeiges keineswegs bedürfe denn es gebe kaum einen europäiſchen Hof
an welchem die fürſtlichen Frauen ſo durch Einfachheit und beſchei
dene Toilette ſich auszeichneten wie am Berliner Kaiſerhofe in

fendſten Moden fröhne und damit leider eine allgemeinere Nachah
mung erziele als der Hof

Ein r Mittelehr langſam zahlende Kundſchaft hat iſt im Begriffe

ſgre r h S W d n vion reiben ruft er zornig wegen des langen Credits aus a ebeete und Raſendecgration 2 an Briefbogen fehlt geht er zum nächſten Papiergeſchäft und C R
ttet um mehrere Buch Soll i

auf denſelben anbringen fragte der Verkäufer Ein
nein Eine Jnitiale auch nicht aber ein Vergißmeinnicht
können Sie drauf drucken wenn ich bitten darf recht groß

Vereine und Verſammlungen
Der thüringiſche Städtetag hat vor einigen Tagen

ſeine Jahresverſammlung in Eiſenach unlker zahlreicher Betheiligung

Bedürfniß gleich dringlich iſt es daß den Stadtgemeinden geſetzlich
die u auferlegt wird den Wittwen und Waiſen ihrer

nſion zu gewähren von den zum Verband gehörigen Städten iſt
f binzuwirken daß mit ſoliden Lebensverſicherunasbanken gleiche

bez ähnliche Verträge bezüglich Verſicherung ihrer Communalbe
amten waren werden wie zwiſchen dem Magiſtrat der Stadt
Königsberg in

dir F den eige S der r a dDas Ausſtellungs Comité ädtiſchen Beamten und deren Wittwen un aiſen ſoll bei denD ſt 8 i gngen der zum Verband gehörigen Städte beantragt werden
Daran reihten ſich noch folgende Beſchlüſſe Die Regierungen der
zum Verband gehö igen Städte ſind zu erſuchen in Anbetracht der
außerordentlichen Menge reiner in welche den
traten der Städte durch die Geſetzge

eſtreitung der desfallſigen Koſten ſoweit dies nicht bereits der
Fall Zuſchüſſe aus Staatsmitteln zu gewähren

h der Errichtung öffentlicher Schlachthäuſer und der obli
gatoriſchen Benutzung derſelben in den thüringiſchen Städten wurde nungsruf verdiente
die Nothwendigkeit derſelben anerkannt Weiter wurde noch ein Miniſterium könne
Antrag angenommen das Meldeweſen in allen thüringiſchen Staa
ten einheitlich zu ordnen

Die 4 Generalverſammlung des Verbandes mit
teldeutſcher Gewerbevereine wird am 17 d M in Gera

kleine Frau aus einem
u Monſieur dieſe Perſon da
aris reiſte hat mich inſultirt

Er hat
Arbeit im Gewerbe und in

abgehalten werden Auf der Tagesordnung ſtehen das Th a üde
die Zweckmäßigkeit der Einſetzung einer Gewerbekammer für de
mitteldeutſchen Verband über geeignete
Kleingewerbes über die neuen Gewerdegeſetzgebungen und ihre Be
ziehungen zur gegenwärtigen Lage des
1876 zu veranſtaltende Gewerbeausſtellung in Thüringen Ar
Sonnabend wird Dr Ule aus Halle einen Vortrag über die geiſtig

Mittel zur Hebung de

rbes und über ein

der Jnduſtrie halten
der Debatten auch eine Lanze

gebrochen wurde Anläßlich der Debatte

Harz 29

Marle Braun 57 J 11
vielmehr die Börſenariſtokratie welche den ausſchwei

ſchmied A Penne
Ein berliner Schneider welcher eine indung Oberglanba 32

Hempe Magdeburg

ch ein Wappen oder eine Jnitiale
Woppen Ebeſchließnngen

C W Schwer Leipzig uPetermann und d d

Dem Former G
webelEr erklärte eine Regelung der Penſionsverhältniſſe
Friedrich ein S elBeamten im Wege der Geſetzgebung iſt dringendes

berg 11
Geſtorben Des Schmied

12 T Weingärten 20

Beamten

Civilſtands Regiſter
Meldungen vom 12

Geſtorben Des Handarbeiter A Krahnert Eheſrau Pauli
geb Ritter 43 J 7 M 9 Gebärmutterkrebs Stadtkranken
haus Der Maurer E Heine 21 J 1 M 23 Endocarditi

Des Maurer R Schimpf Ekefrau Marie geb Wer
ner 27 J 6 M 2 T Herzfehler Keh Klinik

Des Feuermann J Streu er Ehefrau Pauline geb
4 M 20 ſeptiſche Blutvergiſtung r

Marie Franciska 3 M 21 Lungenent

Meldungen vom 13 October
Aufgeboten Der Zimmermann F C Ziege und M W 2

Der Krankenwärter
id 84 u Wanne 10 und Fleiſ 43und F ulze Fleiſchergaſſe 10 un eiſchergaſſe 43er Kaufmann F W C S ut er und 2

nd Schulberg

gaſſe Der Maſchinenſchloſſer F M Bönſch und
er Bahnbofsſtraße 3 und Kleindſchmieden

A D Zinke und D B Vocke Geiſtſtraße 5 und Gerbſtädt
Geboren Dem Glacelederfärber F

Römer ein S Taubengaſſe 17
Hermes ein S Bechershof Dem Bahnarbeiter E

i Ritergaſſeüller ein S Ranniſcheſtraße 21

ctober

Emilie Friederil
eberkrebs Leipzigerſtr 99

och 30
M 24

F Bieling un
14b Der Secretär G Schindle

Der Tiſchler F W
C Steinecke kl Schlamm 3 u Bär

R Gla
Der Babhnarbeite

eyer eine T Langeg 1Dem el

Dem Zimmermann
Eine uneheliche T Saal

L Riegenring Caroline Anng

r und der Lebensverſicherungsbank für Deutſch

München 14 Oct
dent zeigt den Tod des

agi
ung überwieſen ſind zur

Sodann wurde ſtaat zuſtrebe
die Nothwendigkeit einer geregelten Abfuhr der menſchlichen Abfall Vorwurf des Landes Verrathes Die liberale Partund Hausabfälle durch das Abfuhr Tonnenſyſtem wie es ſich verläßt den Sitzungsſaal See Praſtdent Wirt d

eidelberg bewährt hat betont Bei der Frage über die Noth Anfrage Schels er habe nichts gehört was den Or

Fabrik Verkauf Eine chemiſche Friſche Fettbücklinge nnd Kieler
Fabrik prachtvoll am Schwarzafluſſe in Sprotten geräuch und marin
Thür und Bahnſtation liegend nebſt Aal Roll und Bratheringe
paſſendem Areal zur Erweiterung des marin und Salzheringe Sar
Etabliſſements zum Beirieb der Fabrik dellen Sardinen ruſſ u à Vhuile
nur 2 Mann erforderlich und nach ff Harzkäſe Schweizer u Lim
weisbar 30 4000 Gewinn bringend burger Käſe Ia Magdeburger
iſt ſofort zu dem billigen Preiſe von Sauerkohl ſowie ſämmtliche Colo
8000 Mark zu verkaufen Nähere Aus nialwaaren in den beſten Qualitäten
kunft in den Expev d Ztg 14h empfiehlt 528h

Hausverkanuf A Neumann kl Steinſtr
Ein am hieſigen Orte belegenes Ge Vis vis dem Königl Kreisgericht

ſchäftshaus nebſt Stallung und Haus Ein überzähliges ſtarkes
plan ſoll Fa milienverhältniſſe halber ſofort verkauft werden Die Ge Arbeitspferd
bäude ſind neu erbaut die Kellerräume Fuchs Wallach 5 Jahre alt fehlerfrei
und Geſchäftslocale ausgezeichnet gut ſteht zum Verkauf in der Oeconomie

re 55 e zur Zſ eines gr Steinſtraße 30jeden Ge ts vortrefflich zu in vbahſſeeg Fmal die Lage eine ganz vorzügliche iſt fangs überzähl Kmechereerer re

Der Kaufpreis beträgt 30,000 Mark a
bei 12,000 Mark Anzahlung Aeltere und jüngere Ver

Nähere Auskunft ertheilt der Unter walter tücht ſelbſt Oec Wirth
zeichnete ſchafterinnen in ff Küche perfectMerſeburg den 10 Octbr 1875 wünſchen Stellen mehrere Kellner u

Pauly Actuar a D verheir Kutſcher u led Gärtner
410h Vorwerk 1 wünſchen Stellen durch 524 h
S Frau Deparade gr Schlamm 10Mein unlängſt erworbenes am hieſigen

Viehmarkt belegenes Grundſtück mit guten Ein zuverläſſiger verheirah Knecht
Gebäuden Einſahrt großem Hof und vom Lande wird bei hohem Lohn und
Garten will ich veränderungshalber unter freier Wohnung zum ſofortigen Antritt
günſtigen Zahlungeverhältniſſen ſofort geſucht Näheres Oberglaucha 18
verkaufen Nach Wunſch können auch 20 bis 30 Accordarbeiter zum Rüben
bis 20 Morgen guter Acker mit über herausholen werden nach einem in der
nommen werden 521 h Nähe von Halle gelegenen Rittergut

2öbejün Cbriſt Platbe geſucht Näheren Aufſchluß in den Ex
2100 Mark ſind ſofort auf ſichere peditionen dieſer Zeitung 484h

Hypothek auszuleihen Zu erfragen Ein Burſche v 16 18 Jahr wird
535 h gr Wallſtraße 19 für eine Gaſtwirthſchaft bei Halle a/S

800 Thlr ſind auszuleihen Näh geſucht Wo ſagen Maasen
Expeditior dieſer Zeitung stein z Voglker Leipziger
00 e a u See Kraße 102 5,18ö8 b Boa
ſogleich auszuleihen C Jabn 1 lediger Käſer Schweizer 1
538 h gr Ulrichsſtr 58 herrſchaftl Diener 2 led Brenner

Gold m Silber kauft zum höchſten Preiſe und mehrere tüchtige Feld und Hof
A Teichmann Goldarbeiter verwalter 2 tüchtige Fabrikauf

Barfüßerſtr 11 patt Eing Schulgaſſe j Keher und 3 Hofmeiſter ſuchen
z fofort Stellen durch das Compt von

Ein faſt neues Thorweg mit Thür 523h Fr Binneweiß in Halle
mehrere Fenſterladen ſind billig zuverkaufen gr Klausſtr s I 456h 2 Wobnungen für 36 u 33

7 F ſind t Feld beEin guter halbverdeckter einſpänniger ſind ſofort Feldſtraße 8 zu be
Kutſchwagen Gafend far Geſchäfts ſ ar Slanen
Reiſen iſt wegen Mangel an Raum r Binneweis in Halle
billig zu verkaufen Zu erfragen bei Mehrere Laudwirthſchaf

terinnen Kochmamſells reinJ Barck G Co l439h liche Haus Zur u Kü
Canarienvögel Hähnchen gutſgchenmädchen finden ſof Stelle

mann ſowie 17 Weibchen i durch Frau Rinneweises
aufen 4 I geſunde Amme Kind 12 WoDtto Herbſt gr Ulrichoſt 57 ſchen ſuche ſofort See n

Telegr Depeſche der Saale Zeitung
Nach Schluß des Blattes eingetroffen

an Fortſetzung der Adreßdebatte
vertheidigt die Hirtenbriefe der Biſchöfe Er ſchließt die Red
Hinaus mit euch rechtsverdrehenden Wahlkreisgeometern

Schels wirft der liberalen Partei vor daß ſie dem Einheit
Stauffenberg Dieſer Satz enthält de

Der Miniſterpräſident erklärt da
leider

Nach ſeinem Gefühle würde es dies thun Schels habe dur
Verſeſung von Schmähartikeln fremder Blätter die Schan

röthe der tiefſten Entrüſtung hervorgebracht

r

I I r uNr 120 poſtlagernd Halle aſs Morgen ſind freihändig zu ver
4

7 e Ah 17
v e

e ne d i o

Eineinſp Leiterwagen verk Bäckergaſſe 1 I 528 h Frau Binneweiß

n v ni W h uv I i

gefertigt Zapfenstrasse 17b 2 Tr

e e e

Abgeordnetenkammer Der Präſ
Abgeordneten Schackert libera

Rußwurm für die Adreſſ

nicht den Saal verlaſſe

non ckukxrkbir ion

e
e a e e DDZZDDZJ

a

2

b

Z
S

c arSept raell a diseretle e

Ein Kaufmann Materialiſt ver ſei
Militairzeit beendet hat ſucht zum
fortigen Antritt eine Stellung
Comtoir Lager oder im Detailgeſchä
Gefl Adreſſen bitte unter B B in
Exp d Ztg niederzulegen

Zwei Malergehülfe
ſucht zu dauernder Arbeit und gut
Verdienſt Carl Malchorv

Wettin a/S
Zwei Böttchergeſellen find

dauernde Beſchäftigung auf Zuckerfaß

Fr Küsener in Cönner
Ein ordentlicher Arbeiter wird geſu

Taubengaſſe 13

Leute zum Rübenausziehen
ſucht gr Brauhausgaſſe 30

J M Reichardt Buchhandlung
ſucht zum ſofortigen Antritt unter günſ
gen Bedingungen einen Laufburſchen

Mädchen auf Palctot und Jag
geübt werden dauernd beſchäftigt

Berggaſſe 2 im Hofe 1 Tr
Ein junges Mädchen im Plättf

geübt ſucht in und außer dem Ha
Beſchäftigung Zu erfragen 54

gr Ulrichsſtr 21 par
Ein zuver Mädchen w zur Kind

wartg f d Vorm geſ Taubeng 17 a
Daſ w eine Stufeuleiter zu kaufen

Auf meinem
Wuchererſtr 5 iſt eine Wohnung
60 an anſt Leute z 1 Januar
beziehen G Thiemann 47

Eine kl Wohnung St u K an k
derloſe Leute verm Graſeweg 1

Ein möblirtes Zimmer zum Noh
zu vermiethen Ranniſcheſtraße 5 pal

Geld e nſtraße 49 Eingang Schulgaſſe

Zur Anfertigung eleg Damengarde
empfiehlt ſich den geehrten Herrſcha
Frau Reichardt kl Ulrichsſtr 26

Brennarbeiten
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